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etretenen ECmm ert
volleraber alsalle Aufklärung eibtdie Lebens
vorUunde und EL  ätzung der na ſind die beſten Schutzmittel
exuelle Verirrungen. Auf dieſe der eligion könnte dem Schriftchen

noch Harer hingewieſen werden.
m3 Rechberger.

17) Mütter EinErziehungsbüchlein. on P Wilhelm ieſeba
80 (51) Innsbruck, Wien, München, ozen 1920, Verlagsanſtalt

„Tyrolia“ Kart
Die wichtigſten Grundſätze chriſtlichen Erziehung werden hier

knappen Umriſſen aufgezeigt. In Leitſätze für katholiſche Mütter,
wie ſie der Erziehung ihrer Kinder, ſeder herangewachſenen ne
und Töchter angewendet werden En. Heikle Fragen, exuelle U
lärung, erden mit Verſtändni und Zartgefühl behandelt 50 Ni
über Standes⸗ und Beru  ah dGren Eintge Bemerkungen über den Beruf
zum Prieſter⸗ und Ordensſtande wohl Nicht bloßMütter, ſondern
auch Leiter von Müttervereinen werden mit großem en dies Büchlein
zur Hand nehmen; nicht minder ird EeS dem Seelſorger bei Erteilung des
Brautunterrichtes willkommen ſein.

Vordernberg. Dir Florian mi
18)Herz⸗Jeſu⸗Verehrung des deutſchen Mittelalters Von KarlRich
ſtätter 9.5 Bonifatiushaus bei Emmerich (Rheinland). and
Gebete, Dichtungen, Bildwerke, Nachwirken (XVI 9  85) H  er

born 1919, Bonifatiusdruckerei. Geh
Der an dieſes Werkes wurde ſchon beſprochen. In raſcher olge

liegt der Band vor, der Gebete, Dichtungen, Bildwerke 3 Kapitel)
und Nachwirken der Herz⸗JeſuVerehrung des deutſchen Mittelalter (4 bis

Kapitel) behandelt
8 N Gebeten Aund Dichtungen ieht man, daß der Herz

egriff eutſchen Mittelalter kein anderer war, als der bei en en
Kulturvölkern, beſonders bei den Hebräern, allgemein verbreitete, der das
Herz vollen und weiten Sinne des Wortes darſtellt. Die un des
deutſchen Mittelalters kenn keine einheitliche Darſtellung de Herz⸗Jeſu
Gedankens Am häufigſten ird Er durch die Perſon des Heilande als Mann
der Schmerzen mit den Leidenswerkzeugen ausgedrückt. Erſt — Anfang
des Jahrhundert erſcheint da Eute gebräuchliche Herz⸗Je

ſuBild
Als mit dem Jahrhundert die Aufklärung und der Janſenismus ſich

eut and verbreiteten, war für die HerzJeſu Verehrung kein
mehr Erſt nach dem Auftreten der eiligen Margarete acoque fand ſie
wieder allgemeine Verbreitung.

Imübrigen inden ſich die erſten Bande anerkannten Vorzüge,
die gefällige Darſtellung, die⸗ mit Geſchick und Geſchmack ausgewählten
HerzeſuEexté, erhöhtem Lra wieder. Der dieſem Qn. be
andelte bringt E8 mit ſich, daß deſſen Leſung noch größeres Intereſſe
bietet. Auch das religiöſe Kulturleben des deutſchen Volke ird von
Seite  7•.2 beleuchtet, die isher vielleicht weniger beachtet Urde.

Noldin
19 ebensbeherrſchung und Lebensdienſt. Von Dr Klug 14 and
Das Leben (1 bis Tauſend) 488) M und 40
äge III and Die Güter des Lebens. (1 his Tauſend)

530) und 400½ Teuerungszuſchlag. Paderborn
1920, erd Schöningh.



EL Sozialet Ee ndelt
Ab nitten Band  5Leben Herr des Lebe aube und Aberglaub
die Wertung E8 Lebens (nicht an der Han  er philoſophiſchen Syſteme,
ondern als Perſpektiven vom ch), die Quellen des Lebens (Eros und E e),
die Grundpfeiler des en (Mütter, Autorität, Gemeinſchaftsformen von

eit) me kaum überſehbare ülle von Pro⸗der Familie bis zur Menſch
blemen iſt hier anregend abgehandelt. Das Buch haͤndelt nicht dür über
das Leben, C3 ſprüht und iſt ſelber voll V  eben

inweiſe: Die Glaubensgefahren ſind (S 26 3 dürftig dargeſtellt. Daß ſich Gott mn der Feſtlegung des Weltverlaufes durch die bbraus
gewußten Bitten der Menſchen bereits beſtimmen 1e 58), iſt für dog⸗
matiſch ungebildete Leſer mißverſtändlich. 294 verlangt Verfaſſer, die
Moralbücher mögen endlich die Unterſcheidung des Körpers I partes
honestae, minus honestae und inhonestae fallen laſſen Dieſe termini ſind
ſicherlich mißverſtändlich. Doch önnte er Laie meinen, E5 gäbe uin der OrA

N onestae und für ſich, während die rd nur die Erregbarkeit
des Menſchen und die daraus entſpringende oceasio peccandi Im Auge Qt.
So verſtanden, dürfte die Einteilung phyſiologiſch begründet ein und ſo
ange gelten, als Menſchen Menſchen ind Daß das Bauernhaus den alten

I ewahrt habe 344), gilt für Oeſterreich
I itzer“ „LandarbeiterPatriarchalismus größtentei nicht mehr. Bezüglich der autonomen Jugend⸗

daß ehr vielbewegung (Wandervogel ind Kenner der Meinung,
Radikalismus un vo außen hineingetragen wurde. Echte ugen
hat ein Bedürfnis nach verſtändiger Führung (Zu 347.) Beſonders
bedankt ſei der Verfaſſer für das Üüber „Parteipolitik und Moral“ Geſagte5

rgeNis: Das Buch erweitert den Geſichtskreis des Leſers, ſchärft
ſeinen Blick für den ſittlichen Zuſammenhang der ebensfragen und zeigt

Normen ihr Wertma 5ihm, wie die zeitlichen Lebensformen an den ewigenE  Der Schlußband dieſes Werkes beſpricht bis 434) die Materiellen
und 436 bis 530) die dealen Lebensgüter. Die ungleiche Raumver⸗
teilung trotz der sgehenden zwei un und trotzdem die mate⸗
iellen Lebensgüter vom —ittlichen Standpunkt beſprochen werden, auf.
Da Buch, dem vieder wertvolle Literatur vorausgeſchickt iſt, zeichnet ſich
durch reichen Inhalt, durch die ſelbſtändige Auffaſſung der nchwierigen wirt⸗
ſchaftlichen und ſozialen roblem und dur lüſſige Sprache au  V
Kleinigkeiten fielen mir auf Daß die deutſche mende  0 kein Gemein⸗
beſitz urſprünglicher Art war, ſondern ihre Erklärung in den grundherrlichen
Verhältniſſen des Mittelalters findet 9), iſt zumindeſt mißverſtändlich.

als dre Arbeit ETLDie Darſtellung E5 nte den Eindruck machen,
ung in der Zinsfrage: 7 das dargeliehenealleinige Erwerbstitel. Die Auf  I

APita — jetzt 3Uum Produktivdarehen geworden und * iſt eine wirtſchaft
lich begründete ittlich nicht heſtreitbare Funktion des Kapitals, daß
C6 Zins trägt“ 1895, befriedigt keineswegs. Mit wel Recht iſt EeS
Produktivdarlehen geworden? ezügli des ozialis u urteilt der
erfaſſer Der Sozialismus iſt In ſeinen letzten Gedanken keineswegs
mii der ath Ettiſchen marxiſtiſchen Geſchichtsphiloſophie unlösbar verknüpft.
Allerdings, wenn der Sozialismus erlangt, daß d  1  E ihm zuliebe
den Autoritätsbegriff Uund en Eigentumsbegriff auflöſt, dann wird von

alismus nie die Le ＋ — ein können“einer Ausſöhnung wiſchen1 und Sozi
deutOb die Darſtellung der ſchen Revolution 369

icht doch zu ideal zugunſten des enſchen geſehen iſt, wagt Referent nach
den Stimmen zuma engliſcher und deutſcher ſozialiſtiſcher Blätter nicht

entſcheiden. Sehr viel war Mache Beim Bolſ wismus 377
immer wieder betont werden, daß gewiſſe Urtriebe der Maſſe von

ufgerei 131findigen E durch einen wahren Großbetrieb planmäßis
pTheol.w rakt. Quartalſ chrift⸗ 1921



te bä men de
uſten für Sonderzwecke — Dru ehler S. 88. 4 von ben

wirkt, erweitertDas Werk, welches auch Laienkreiſenvorzüc
hervorragend die Erfahrung und ördert dig ozigle Bildung. Ein großer

Urf und gelungen.
Linz Dr Karl Eder

20) Wahre Gottſucher. obn E Bihlmeyer Erſtes änd
chen, dritte, vielfach verbeſſerte Auflage (11 bis 16 Tauſend). 12⁰
(X u 1007 Freiburg i Br 1920, Herder. 3.60;geb 20

Zweites Bändchen U. 99), ebenda 3.—3 geb
Drittes Bändchen I. 96), ehenda1920 6.203 geb 50

(Dazu bei jedem die Buchhandel üblichen Zuſchläge.)
Re ſinnig und bezeichnend tragen dieſe drei Bändchen aufdem

inband das Bild des eiligen Geiſtes als des großen, wunderſamen erk
meiſters den Menſchenſeelen, von dem Eer Fortſchritt und alle Heilig⸗

t kommt. Allerdings zeigt der Verfaſſer, der ſeit Jahren durch dieKlagen⸗
furter StJoſefsBücherbruderſchaft 3 Hunderttauſenden von den großen
undkleineren Sternen der Kirche ſpricht, leſe geheimnisvolle Tätigkeit
nicht einzelnen auf, ſondern begnügt ſich,‚ „Worteund unteder Hei
ligen“ vorzuführen, die ſie beſonders charakteriſieren, voneinander Uunter
cheiden und menſchlich näher bringen teſe ſollen Uund wollen, mit an
ernhar 3 reden, glei Feuerfunken aufdie vonden Sorgen und Ar
heiten des Alltags ausgedorrten Seelen fallen, ſie 3 entzünden und
urden weiteren Weg 3 begeiſtern. Daß der Autor die mitundiger
and erleſene Literatur jedesmal verzeichnet, dafür wird nan ihm ebenſo
ank wiſſen II für die Heranziehung weniger bekannter Heiligen oder

die Behandlung gottſeliger Perſonen QAus naher Vergangenheit. Der dem
ſichanſchmiegende BuchſchmuckOttfrieSchillers Ravensburg

verdient beſondere Erwähnung. Alles imM mM Büchlein, die für Gedenk
und age wie geſchaffen ſind

Tezelin Haluſa
21) Seelenbuch derGottesfreunde. Perlen eu  Er Hſtiki Doktor

Alfons Heilmann (VII 359) Freiburg Br 1920⁰, Herder.
18603 geb 2260 und äge
Das prächtig ausgeſtattete, anheimelnde Buch eröffnet Eemne Samm⸗

lung,die der Verfaſſer als „Bücher der Einkeh bezeichnet. Die Chriſten
ollen durch die duftenden Blüten der Gottes⸗＋⁴ Chriſtusliebe den Weg

elgene Herz wiederfinden, den ſie MN. die veräußerlichte Zeit verloren
Aben. Denſelben EH verfolgte der ſt Kenner der mittelalterlichen
Myſtik, Heinrich Denifle, als ELr „Das geiſtliche Leben“ herausgab. Das
eſte, was ſich von demvorliegenden „Seelenbuch“ agen läßt, iſt, daß
neben enifle klaſſiſcher Blumenleſe Aus den Myſtikern eſtehen kann
Etwas übertrieben erſcheint der Satz der „Einführung“ „Nie iſt
Glut religiöſen Empfindens den Herzen der Menſchen aufgeblüht, wie

dieſen eu  en ännern und Frauen des 12., und Jahrhunderts.“Die Einteilung ſieben er iſt zutreffend; bb die Myſtiker nicht Aber
eigenes „/ Buch der Chriſtusminne“ eingefügt hätten, läßt ſich fragen
Breslau⸗⸗Grüneiche. Aug Rösler 88

2) Der deutſchen O  .  eele und Heil Eine Zeitbetrachtung von. Wil
helm Schmidt Paderborn 1920, V

*⁷

erd Schöningh.
M. 11 und 400 Teuerungszuſchlag.
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